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IL.
Konferenz der Kapitelsprasidenten

Samstag, 4. Marz 1933, vormittags 9 Uhr,
im Senatszimmer der Universitat.

Geschifte:
1. BegriilBung und Namensaufruf.
2. Allfallige Eroffnungen des Erziehungsrates.

3. Mitteilungen: Bericht iiber die Kapitelsverhandlungen pro
1931/32.
Weitere Mitteilungen.

4. Beratungen iiber geeignete Verhandlungsgegenstande pro
1933/34.
a) Aufgaben fiir Lehriibungen.
b) Themata zu Vortrigen und Besprechungen.
¢) Anschaffungen fir die Kapitelsbibliotheken.

5. Antrag an den Erziehungsrat iiber die neue Preisaufgabe fiir

Volksschullehrer.

6. Weitere Vorschlige zuhanden des Erziehungsrates:
a) Umfrage betreffend Unterbegabte.
b) Kurse fiur Heilpadagogik.
¢) Ablesekurse fiir Schwerhorige.

7. Verschiedenes.

Anwesend.:
als Vertreter des Erziehungsrates:

Prof. Dr. H. Schinz.
Regierungsrat Dr. O. Wettstein.



Kapitelsprasidenten:

Zurich, 1. Abt.: Dr. Heh. Gutersohn.
2. Abt.: Herm. Kiilling.
3. Abt.: Jos. Eckerli.

4. Abt.: Fritz Rutishauser.
Affoltern: Fritz Friedl.
Horgen: Fritz Kuhn.
Meilen: Rud. Egli.
Hinwil: Alfred Kiibler.
Uster: H. Utzinger, Monchaltorf.
Pfaffikon: W. Ernst, Jllnau.

Winterthur, Nord: Max Herter, Winterthur.
Sid: Hch. Keller-Kron, Seen.

Andelfingen: Fritz Lang, Flurlingen.
Biilach: H. Buchmann, Bassersdorf
Dielsdorf: Gust. Schlatter, Buchs

Synodalvorstand:

Karl Huber, Prasident.
Emil Keller, Vizeprasident.
H. Stettbacher, Aktuar.

Der Synodalprasident Karl Hub e r begrifit den anwersenden
Vertreter des Erziehungsrates, Herrn Prof. Dr. Schinz (Herr
Nationalrat Prof. Gasser ist entschuldigt). Herr Regierungsrat Dr.
Wettstein wird nach Schlul einer Sitzung des Regierungsrates
erscheinen. — Der GruBl des Vorsitzenden gilt den Prasidenten
der Schulkapitel, die mehrheitlich zum ersten Mal ihr Kapitel in
der Prasidentenkonferenz vertreten.

Der Namensaufruf ergibt Anwesenheit samtlicher Kapitels-
priasidenten mit Ausnahme von Herrn Schoch, Biilach, der heute
das Kapitel zu leiten hat, und durch Herrn Buchmann, Bassers-
dorf, vertreten ist.

Traktandum 2 wird zuriickgestellt bis Herr Regierungsrat
Wettstein anwesend sein kann.

Es folgt der Bericht des Synodalprasidenten iiber die Kapi-
telsverhandlungen im Synodaljahr 1931/1932. — Zum Bericht
wird das Wort nicht verlangt.

Das Traktandum «weitere Mitteilungen» gibt dem Synodal-
prasidenten Gelegenheit, vom Stand des neuen Synodalreglemen-
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tes zu sprechen. Eine zweite Vorlage ist in Vorbereitung; sie er-
fordert besondere Besprechungen in bezug auf Mittelschule und
Universitatslehrerschaft. Die Beratung in einer besonderen Prisi-
dentenkonferenz ist vorgesehen; nachher wird die Vorlage an die
Kapitel gehen.

Die Versammlung der ziirch. Schulsynode soll dieses Jahr in
bescheidener Form das 100jidhrige Bestehen der Mittel- und Hoch-
schule feiern. Herr Universitatsrektor Dr. F. Fleiner wird fir
die Hochschule, Herr Prof. Dr. Fritz Hun zik e r fiir die Mittel-
schule sprechen. Die Synode findet in Winterthur statt. Fir den
Nachmittag ist die Besichtigung des neuen Kantonsschulgebiudes.
einer Zeichen- und einer Schriftausstellung vorgesehen.

In weiteren Ausfithrungen berichtet der Synodalprasident
iiber den Stand der Schriftfrage. Die Vorschlage zur Aenderung
der Kellerschen Schrift werden der Lehrerschaft im Amtl. Schul-
blatt vorgelegt; im Laufe des Jahres 1934 wird die Lehrerschaft
Stellung zu beziehen haben. Die Schriftkommission ersucht um
Ernennung der Kapitelsreferenten. Nach ihrer Bestellung soll ein
Fragenschema ausgearbeitet werden. Auf Grund dieses Schemas
werden die Kapitel sich dublern. Aus den Berichten der Kapiiel
erarbeitet der Synodalvorstand ein Gesamtgutachten, das an
Schriftkommission und Erziehungsrat gehen soll. Die Kapitel sind
gebeten, moglichst bald die Kapitelsreferenten zu ernennen.

In der Diskussion wird die Frage aufgeworfen, ob die Frist
zur Stellungnahme betr. vereinfachte Kellerschrift nicht zu kurz
hemessen sei. Doch wird darauf hingewiesew, dal} iber die Keller.
Schrift geniigend Erfahrungen gesammelt werden konnten.

Der Vertreter Horgens stellt fest, dall in seinem Kapitel noch
wenig Erfahrungen mit der Hulligerschrift gemacht wurden und
dal} augenblicklich seitens der Behorden in der Gestaltung von Ver-
suchen in Hulligerschrift Zuriickhaltung geiibt werde. Auch im
Kapitel Uster haben sich nur wenige Lehrer bisher mit der Hul-
ligerschrift befassen konnen, sodall es schwer halten diirfte, einen
Referenten zu finden.

In der weiteren Aussprache wird darauf hingewiesen, dal}
eine Fristverlangerung wiinschbar erscheine, damit weitere Er-
fahrungen gesammelt werden konnen. — Herr Emil Keller-
Miannedorf warnt vor kurzfristigen Versuchen, nachdem wihrend
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drei Jahren ausgedehnte Versuche moglich waren. Dagegen er-
scheinen Versuche mit der vereinfachten Kellerschrift in solchen
Klassen erwiinscht, die bisher nach Keller schrieben. — Eine Be-
schluBfassung soll im Zusammenhang mit Traktandum 6 erfolgen.

Traktandum 4 gibt AnlaB zur Bereinigung der Vorschlige
tiber Lehriibungen, Vortrige und Besprechungen.

Die Traktandenliste wird hier umgestellt: Herr Regierungs-
rat Dr. Wettstein berichtet iiber den Stand der Lehrerbil-
dungsfrage. Der Gesetzesentwurf ist von der Traktandenliste des
Kantonsrates abgesetzt worden; doch wird er von der Regierung
nicht zuriickgezogen. Inzwischen soll auf Grund der bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen das Mogliche zur Vertiefung der Leh-
rerbildung geschehen. Die berufliche Bildung und die praktische
Tatigkeit sollen eine Erweiterung erfahren, indem Kurse ange-
schlossen werden, die der Verlethung der Wahlfahigkeit voran-
cehen. Es handelt sich um eine provisorische Losung von be-
schriankter Dauer. Die Diskussion wird nicht benutzt.

In den weiteren Ausfithrungen verweist Herr Regierungsrat
Wettstein auf eine Eingabe der Bezirksschulpflege Biilach. Diese
betrifft das Verhaltnis der Sekundarschule zu den Oberklassen. Die
Bezirksschulpflege macht darauf aufmerksam, dal man viel mehr
fur die rationelle Ausgestaltung der obern Stufen unternehmen
sollte. Der Stand der Sekundarschule ist unbefriedigend; es miis-
sen zu viele ungeeignete Schiiler aufgenommen werden, weil die
Oberklassen zu wenig Ansehen genieBen. Die 7. und 8. Klasse
sollte zur selbstandigen Oberschule gleich der Sekundarschule
werden. Die Bezirksschulpflege hat den Wunsch geduBert, dal}
man mehr Riicksicht nehmen sollte auf die Ausbildung von Land-
tochtern. Bei der Aufnahme ins Lehrerseminar in Kisnacht hat
man solche Riicksicht bereits genommen. In Verhandlungen mit
der Hoheren Tochterschule ist erreicht worden, dall die Schiile-
rinnen vom Lande wieder Zutritt haben, ohne den stiadtischen
Zoglingen gegeniiber zuriickgestellt zu werden.

In der Diskussion weist Herr Keller-K ron, Seen, darauf
hin, dal der Sekundarschule am besten gedient sei, wenn die Zu-
weisung in die 7. und 8. Klasse sorgfaltig organisiert werde.
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Nach diesen Ausfithrungen wird tiber die vorliegenden Listen
weiterberaten. Die Biicherliste wird vom Synodalvorstand berei-
nigt werden. .

Traktandum 5 fithrt zur Formulierung der Vorschlage fir
die Preisaufgabe.

Vor Behandlung von Traktandum 6 wird die Schriftfrage wie-
der vorgenommen. Es erscheint notwendig, dall die Schulpflegen
weitere Versuche in der Hulligerschrift begiinstigen. Darum mubB
diese Entscheidung hinausgeschoben werden, damit auch Versuche
mit der vereinfachten Kellerschrift vorgenommen werden konnen.

Herr E. K eller legt folgende Antrage vor:

Die Kapitels-Prasidenten-Konferenz vom 4. Miarz 1933 be-
antragt dem Erziehungsrat, die Frist fiir die Abgabe der Kapi-
tels-Gutachten iiber die Schrift in den ziircherischen Schulen
bis Frithjahr 1936 zu verlingern. Es soll damit Gelegenheit ge-
geben werden,

a) die Versuche mit der Hulligerschrift zu erweitern und zu
vertiefen:

b) auch mit der vereinfachten Kellerschrift, die erst dieses Friih-
jahr von der Schriftkommission herausgegeben wird, Erfah-
rungen zu sammeln.

Im Interesse der Schiiler sowohl, wie im Interesse der Beur-
teilung der Schriften, sollen Klassen, die in die Hulligerschrift
eingefiithrt worden sind, in der Regel in dieser Schrift weiter
unterrichtet werden.

Nach den bisherigen Erfahrungen miissen Versuche von der
Dauer nur eines Jahres fiir ein abschlieBendes Urteil als zu kurz
betrachtet werden.

Die Bedingungen fiir Versuche mit der Hulligerschrift sollen
unveridndert weiter bestehen.

Die Herren Kiilling und Rutishauser sprechen sich
gegen ein Verschieben der Entscheidung aus, da die Unsicherheit
in der Schriftfrage sich unerfreulich auswirkt. Die Entscheidung
wird um die Frage gehen, ob die Breitfeder oder die Spitzfeder
fir den Anfinger das richtige Instrument sei.
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Es sprechen sich aus:

fur Fristverlangerun 6 Stimmen,
g g
gegen die Fristverlangerung 8 Stimmen.

Traktandum 6 bringt die Beratung tuiber die Vorschlage zu-
handen des Erziehungsrates. Der Synodalprisident referiert iiber
die Antriage I und III, die @hnlichen Sinn haben und sehr wohl
in einem Antrag zusammengefallt werden konnen.

Herr Regierungsrat Wettstein erklart sich bereit, die An-
trage zuhanden des Erziehungsrates entgegenzunehmen.

Zum Traktandum «Verschiedenes» wird das Wort nicht be-
gehrt.

Schluf} der Sitzung 12.15 Uhr.



	II. Konferenz der Kapitelspräsidenten

